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Vorwort�

Warum�dieses�Buch?��

Theater� als� Kunstform� entsteht� immer� aus� einem� kreativen�
Prozess,� in� dem� Intuition� eine� große� Rolle� spielt.� Das� alleine�
reicht� aber� nicht� aus,� denn� auch� das� Theater� braucht� einen�
bestimmten� Rahmen,� in� dem� es� sich� präsentiert.� In� diesem�
Rahmen� wirken� verschiedene� Kräfte,� die� dynamisch�kreativ�
den� Probenprozess� vorantreiben.� Am� Ende� dieses� Prozesses�
steht� ein� Theaterstück� oder� eine� Performance� als�
Kunstprodukt.�Die�Anwendung�dieser�Kräfte�beruht�neben�der�
Intuition� auf� einem� Handwerk,� dem� Handwerk� eines�
Schauspielers,�Komikers,�Regisseurs�usw.�

Dieses� Handwerk� entwickelt� sich� aus� dem� Fundus�
verschiedener,� wissenschaftlicher� Theorien,� Konzepte� und�
praktischer� Erfahrung.� Es� ist� deshalb� notwendig,� in� einem�
gewissen�Maß,�diese�Theorien�und�Konzepte�zu�studieren.�Für�
den� Praktiker� sind� die� Theorien� aber� oft,� gerade� im� Bereich�
der� Komödientheorie,� sehr� komplex� und� oft� zu� abstrakt.�
Wissenschaft� verlangt� eine� ordentliche� Betrachtung� des�
Gegenstands� und� einer� vernünftigen� Herleitung� und�
Untersuchung�des�Wesens�der�Dinge.�Das�ist�aber�oft�das,�was�
den�Praktiker�abschreckt,�sich�mit�dem�Wesen,�der�Kräfte�und�
den� Mechanismen� im� Theater� auseinanderzusetzen.� Ähnlich�
wie� der� Ingenieur� berechnet,� warum� etwas� nicht�
funktionieren� kann,� während� der� Handwerker� das� Problem�
schon� längst� gelöst� hat.� So� kann� auch� die� Wissenschaft,� die�
sich� mit� den� Belangen� auf,� vor� und� hinter� der� Bühne�
beschäftigt,� in� den� Verdacht� der� Unanwendbarkeit� geraten.�
Man� braucht� also� einen� Spannungsbogen,� der� theoretische�
Auseinandersetzung�anregt�und�beflügelt�und�gleichzeitig�auf�
dieser�Basis�nachvollziehbar�bleibt.��
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Diese� Ausarbeitung� ist� also� der� Versuch� einer� verständlichen�
Beschreibung� und� Analyse� der� Bühnenkomik� auf� der�
Grundlage� wissenschaftlicher� Theorien� und� unter�
Berücksichtigung�praktischer�Erfahrung�und�Belange.�

Der�Theoretiker�wird�also�in�diesem�Werk�eine�Übersicht�und�
Anregungen� über� den� Gegenstand� des� Komischen� auf� der�
Bühne� finden.� Der� Praktiker� wird� eine� vertiefende� Einsicht�
über� das� Sein� und� Wesen� der� Bühnenkomik� und� dessen�
Mechanismen�erhalten.��

Auch�wenn�der�Titel�„Rezeptur�der�Bühnenkomik“�nach�einem�
allumfassenden� Patentrezept� klingt,� so� gibt� es� dies� natürlich�
nicht!� Die� „Rezeptur“� will� jedoch� Gegebenheiten� und�
Mechanismen� für� die� Bühnenkomik� darstellen,� die� vielmehr�
als� „Grundlagenrezept“� zu� verstehen� sind.� So� wie� jede�
„Großmutter“� ihr� eigenes� Kuchenrezept� hat,� wird� auch� der�
Leser� oder� die� Leserin� seinen/ihren� Weg� finden,� mit� dem�
Wissen� umzugehen.� Das� Buch� ist� also� durchaus� als�
Auseinandersetzung� einerseits� und� als� Anregung� eines�
kreativen�Prozesses�andererseits�zu�verstehen.��

Ich�wünsche�viel�Spaß�bei�dem�Studium�dieser�Lektüre.�

Werner�Gehrcke�
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